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Gubernial - Verlautbarungen.
s« 606. E u r r e n d e Nro . 7812.

des k. k. i l l y r i s c h e n G ü b e r n i m m s zu La ibach . (1)
betreffend die Prelsaufgabe über die Art des Baues eincr Brücke über die große

Donau, m der Gegend von Nußdorf nächst Wien.
Se. k. k. Majestät haben die Art des Baues einer Brücke über die große

Donau in der Gegend von Nußdorf nächst Wien mittelst in Kasten versenkter
Pfeiler, zum Gegenstand einer Preißaufgabe zu machen geruhet.

Hiernach ist das nachstehende Programm hierzu von der k. k. nied. österr.
Bandes-Regierung verfasset, und auch die Ausfertigung der zu diesem Pro-
gramm erforderlichen Situtat ions - und Profi l - Plane bewerkstelliget worden.

P r e i s - A u f g a b e .
Die vielen Unzukömmlichkeiten, welche mlt dem dermahligen Bestände der

« 7 ! / ^ n " " < über eben so viele Arme der Donau führenden Taborbrücken
N"chst W.en , m Hinsicht auf ihre bauliche Erhaltung und auf die der Gcfakr
vielfacher Unterbrechung ausgesetzte Eommumcation der Haupt- und Resident
Nadt m.t den am lmken Ufer liegenden Provinzen verbunden sind, haben Se
k. k. apostolische Mc.,cst<lt bewohn, den Bau einer neuen dauerhaften auf ^ '
nernen , mittelst wasserdichter Kästen in den Htvom versenkten Pfe.lern rub nd n
Brücke unterhalb Nußdorf, an der Spitze der Brigi t tenau,
genehmigen, wo d.e Donau nach der beretts eingele.teten ^uschlie ^
Endung des Seitenarmes (die schwarze Lacke genannt) ,^und da ^ W ^ n r
Donaukanal hier m ke.ne Berücksichtigung kommt, m E i n e m Ne /<^ .»
fi.eßt. Was den e.genll.chen Bau der Brücke selbst, und d"e Art w. . ^ ' " g t
zur Versenkung der Pfeller und deren Versich r na .ea/n d . n ^ d'e Kasten
seyn sollen, anbelangt, so haben Se. M a j N d s / ^
Pre,saufgabe zu bestimmen, und für den am b stm U a n ^
Pms von E in Tausend G u l d e n M e t a l l -

Wer sich daher berufen fühlt, zur Lösung d.ser w.cht 'genU 7be fu ^
rei^ 51"' ^ ^ dahin zielt, einem Strome, der von seinem Eintritte in dle öster̂

n n ^ ^ ^ ^ s zu seiner Ausmündu.g in das Meer, in semem Haup-
E . ^ ^ ^ bcm Andränge der Hochwasser oder der zerstörenden Gewalt der
^'Massen krafng widerstehende Brücke aufzuweisen vermag, ein haltbares, d e
^'.bmdung beyder Ufer stets sicherndes Joch aufzulegen, hat sein, mit Nücksich
Dr-..c " " " fegenden Bedingungen auszuarbeitendes Project, auf dlc ^
s t c k / ^ " ^ " ^ n l l c h e Weise mit e.ner Devise verschen, versiegelt, b innen
der . . / ^ ° a " ' ^5,", vom Tage d.eser Kundmachung an/ entweder unmlttel r be3
Bea ^ .' ^er r Rtg.erung zu uberre.chm, oder cs an d.eMe, in so fern ^ .
' M A ^ 7 ' ' "A lande ist, durch e.ne andere Landesst^e, odcr, wenn ss^

H o f ^ H ^ b ^ ^ t / ^ Wege der k, k. GeftnN^aften an di k f g ,lm1
^ I - UNH ^Otaatbkanzlep, gelangen zu machen. geyelme
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Zur Versinnlichungher örtlichen Lage des Stromlaufes und der Terrains-Vek?

Hältnisse sind drey Plane entworfen worden, welche eben so wie dieses Programm,
und zwar die erstern in lithographirten, und das letzere in gewöhnlichen Abdrücken,
im Umfange der österreichischen Monarchie bey den Landerstellen, den Kreisamtern,
den Delegationen und den Eomitanten, un Auslande aber bey den k. k. Gesandt-
schaften eingesehen, und zur Benützung ausgehändigt erhalten werden können.

Der erste Plan , welcher zur Uebersicht des Laufes der Donau von der Ge-
gend von Korneuburg bis Mannswürth dienet, zeiget den Standpunct, wo die
Brücke erbauet werden soll, dann die dermahl bestehenden, und die zur Verbin-
dung der neuen Cpmmunication herzustellenden Straßen, endlich zwch noch in
der Verhandlung stehende Htrom-Traoen, nach deren einer oder der andern die

'Donau thcilweise zu reguliren wäre. .
Der zweyte Plan macht den unmittelbaren Lauf der Donau ober-und unter-

halb der Brücke in einem größern Maßstabe ersichtlich, zeiget die dermahligen
Fluß-Bonden, die Richtung des aus letztern entwickelten Stromstriches, die
Höhen der Ufer und die Geschwindigkeiten,

Die darauf roth gezogene ungefähre Richtungslime ^ . K. beschranket nicht
die Freyheit, ihre Richtung in so weit abzuändern, um ihre Direction mit jener
des gegen dlesclbe gerichteten Stromstriches in gehörige Uebereinstimmung zu brin-
gen, welche Lmie m dem Profile, das den dritten Plan ausfüllet, in ihrem der-
mahligen Zustande erscheinet, über welcken Durchschnitt, die bisher höchste (nähm-
lich vom Jahre 1320) bey Eisgangen angestaute Wasserhöhe durch die blau gezo-
gene Linie, und die zu eben dieser Zeit über diesen Wasserspiegel geronnenen Eis-
massen durch die blau punctirte Linie angedeutet werden.

I n dieser Prosil- Strecke besteht das Grundbett gegen beyde Ufer aus leich?
ten, und in der Mitte aus groben Schotter- und Lehmschickten, und es bönnen
Piloten oder Iochstöcke in dieser Gegend auf eine Tief , im Durchschnitte von IH
Schuhen, eingerammt werden.

Da es, wie oben angedeutet wurde, in der'Absicht liegt, der Donau unter
Nußdorf eine geradere, zweckmäßigere Richtung zu geben, so wird diese auch auf
die Vertiefung des oberen Grundbettes einen sichern Einftuß nehmen, daher bey
dem Bau- Entwürfe, und dem zu verfassenden Bau-Anschlage dieser Brücke der
vorzüglichste Bedacht dahin zu nehmen ftyn wird, daß durch die seiner Zeit erfol-
gende Grundbctt-Vertiefung die versenkten Kasten keiner Unterwaschungsqefahr
Preis gegeben werden, und die Standhältigkeit der Pfeiler und der Brücke sich
unbezweifelt darstelle. Die Pfeiler sind durch Bögen von Ste in, Eisen oder Holz
zur Gestaltung der eigentlichen Brücke zu verbinden, deren Spannung (Sehne,
lichte Entfernung der Pfeiler) wenigstens dreyßig Klafter betragen muß.

Die Lange dieser Brücke ist im Lichten der gcsammten Pfeller auf zwey hun-
dert Wiener Klafter, und die Breite auf eim Fahrbahn für zwey große Fracht
wagen zu füyf Klaftern, und einen wenigstens sieben Schuh breiten Fußw«g an-
zutragen.

Bey allen zur deutlichen Darstellung des Bauentwurfes erforderlichen Pläne«/
Standrlssen, Quer- und ?ängen>durchschnitten ist die im Profile ersichtlH« ^ " "



4. 3. des gewöhnlich kleinsten Wasserstandes (sdtr Nullpunttti)nls Mv«av.-'Ver-
gleichungslinle anzunehmen. < ^ -« , ^ .

Außer dieftn Planen wird auch d?r Pau-Anjchlag.oder das Bau-Devis aus-
bedunaen, in welcher die Beschreibung, wie der ganze Bau, die einzelnen wichti-
gen Bestandtheile, vorzüglich die Fundtrung und dcr Bau der Pfeiler-ilNternommen
werden soll, faßlich und practisch dargestellt seyn muß.

Dagegen werden die Prciswerber von Verfassung derKostenuberMage ent-
hoben, indem diese letztern zu Folge allerhöchste'.- Entschließung erst dann zu, ver-

gelungensten Entwürfe zuerkannt seyn wird.
W?n am i . Iuny 1825. ^ ^
Dieses wird in Folge dießfalls hcrabgelangten hohen Hofkammerhen'ets vo>n

5. dieses Mona'hs, Nr. 20^c)Z, milder Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß sich Exemplare dieser Preisaufgabe, nnd der dazu gehörigen litho-
Zraphirten Pläne, ftwohl in der Gubernial-Registratur, als auch bsy sammtll-
chen Kreisamtern, und bey der hltrortlgen kandcsbaudirection zur erforderlichen
Emsicht und Benützung aufbewahrt si^ldcn , damit Icd ' r , der sich berufen ftihlt,
zur Beantwortung der aufgestellten Preisfrage zu concurriren, in die Lage gesetzt
werde, daran Theil zu nehmen, und sich dort, wo cs chm am zukömmlichsten lst,
darum zu verwenden. ,

Der Termm, binnen welchem die dießfalligcn Ausarbeitungen einzureichen
sind, ist in der vorstehenden Preisaufgabe selbst bestimmt. Uebrigens wud nur
noch bemerket, daß diese Ausarbeitungen bey der nied. österr. Landes-Regierung
3« Wien gesammelt werden, daß es aber den Concurrcnt.'n frey stehe, ihre Preis-
Abhandlungen entweder unmittelbar an dieselbe einzusenoe«/ oder durch diese Lan-
desstelle dahin gelangen zu machen.

Laibach am 26. Iuny 1823.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph W a g n e r , k. k. Gubernialrath.

Z. g^o. K u n d m a ch u n g Nr. 6762.
der Erledigung der Zahlmeisters-Stelle bey dem k. k. Eameral-Zahlamre

in Triest^ (1)
Bey dem k k zu Triest lst die Zahlmeisters-

sielle mit einem 'jährlichen Gehalte von Eintausend Vierhundert Gulden E. M . .
und aegen Erlag emer Dienstcaution von Dreytausend Gulden C. M . , oder mtt-
telst einer auf die gleiche Summe und Wahrung lautenden pragmatisch gesicher-
ten fiderjussonschen Urkunde in Erledigung gekommen. ^ ^

' Welches m Folge Eröffnung des k. k. Guberniums zu Tnest vom 26. v. M. ,
3. 12525, mtt dem Beysatze bekannt gemacht wird, daß alle jene, welche sich um
diese Stelle bewerben wollen, ihre mit den erforderlichen Beweisurkunden über ihren
Geburtsort und Vaterland, Religion, bürgerlichen <Vtand, ob ledig oder ver-
heuathet, ihre Kenntniß d« Sprachen v°n denen die deutsche und italienische un-
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erlaßlich nothwendig find, S tud ien, dann theoretischen und practischen KeMt<
nisse lm Rechnungs - und Cassefache, über ihre bereits geleisteten Dienste, Cautio'ns-
fahigkeit und Moral l tat , und übrigen Eigenschaften belegten Gesuche längstens
bis zum ,5 . August d. I . bey der k. k. Landesstelle zu Triest einzureichen haben.

Vom k. k. lllyrischen Gubernium. Laibach am 2. I u l y 182Z.
Bened i c t M a n s u e t v. Fradeneck, k. k. Gub. Secretar.

3- 765. K u n d m a c h u n g . Ztr. 8755.
(3) Bey dem hicrortigen k. k. Fiscalamte ist eine Concepts-Practicantenstclle mit

dem systemisirten Adjutum lährl. 3oofl . CM. , welches jedoch erst nach einer sechs-
wöchentlichen entsprechenden Dienstesleistung, vom.Tage des abgelegten Eides ge-
rechnet, ssussig gemacht werden w i rd , in die Erledigung gekommen.

Jene, welche diesen Dienstposten zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche,
welchen die legalen Beweise über die zurückgelegten jundlschen Gtudlen, Moral i-
t ä t , Kenntniß der krainerischen Sprache, Al ter, bisher geleisteten Dlenste und
allenfalls sich bereits erworbenen practischen Geschaftskenntnlsse, beyllcgen müs-
sen, bls Ende October l. I . bey diesem Landes -Gubernium einzubringen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach a-m 3. I u l y 182.Z.

Kreisänltliche Ve r l au tda rungen^
Z. S08. V e r l a u t b a r u n g . (1)

Das k. k. Kreisamt in Neustadtl bedarf für den künftigen Winter 60 bis 70
Klafter gescheitertes Buchen-Brennholz, worüber die dießfalliqe Llcüation am l8 .
August 1823 in der Kreisamtskanzley früh um 10 Uhr abgehalten . und die Lie-
ferung jencm überlassen werden wi rd , welcher diesen Bedarf um den wohlfeilsten
Preis beyzuschaffcn sich herhcrlaßt.

K. K. Kreisamt Neustadtl am 10. I u l y 1823.

3 .762. (3) Nro. 42?5<
Am 23. k. M . I u l y wird in der Bczirkskanzley der Sta«tshcrr''chaft Lack

das höchsten Orts sowohl für die Stadt Lack, als auch für Elsnern bewilligte
Weinaufjchlagsgefall im Wege der öffentlichen Versteigerung, auf cme Dauer von
3 Jahren, vom 1. November 1823 angefangen, an Mann qegebcn werden.

Die dießfallige Verhandlung wird am 23. k. M . früh 9 Uhr chren Anfang
nehmen.

Jene Parteyen, welche den Weinaufsl laq des einen oder des andern Ortes
zu pachten wünschen, werden zu dieser Vcr l andlung geladen und es wird zugleich
eröffnet, das die dießfalligen Vedingnisse m der Amtskanzlep der Bezirksodrigkeit
Lack eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Lalbach den 29. Iuny 1823.

Stadt- und ländlechtl'che Verlautbarungm-
Z. ü>6. (5) Nr. 5335.

Von dem k. k. Stadt- und Landrecht? in Kram wlrd anmtt bekannt gemacht: ^5
-sey über das tzicsuch des Hcrrn Heinrich v. Gcrliczy, Curators des Verlasses dcs verstor-
benen Herrn Joseph Frcyherrn v. Argento, O<qcnthümels der Herrschaft (̂ hersano, im
Fiumaner Kreise, und Patronatsherrn der dortigen Pfarrkirche, in die Ausfertigung dsc
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Amortisationsedicte, rücksichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen kraimrischcn Do-
mestical Obligation sub Nro. n85dd .6 . November 1L09, a 6pto./pr. 1000 ft,, aufNah«
men dcs Herrn Iof tpb Freyherr« v. Argento, Inhaber öcr Herrschaft Ehersano, lautend,
genilligct worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte kraincrische Do»
mcstical-Obligation, aus was immcr für einem Recktögrunbe, Ansprüche macken zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wocken und
2 Tagcn vor dkscm t. k. Stadt- und Landrecvtc sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs'hcutigcn Bittstellers, Herrn HemruH
v. Gerliczo, als Joseph Frcyherrn v. Argcnto Verlaßcura'tcrs die obgedachte krainerische
Domcstical-Obligation nach Verlauf dieser geschlichen I n s t für getödtct, kraft« und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 10. September 1622.

3.1214. (3) Nro.5767.
Von dem f. k. S tadt - und Landrcchtc ,n Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

scy über das Gesuch des gewesenen Handlungshauscs V i l la Pessiak allhier, <!e pr-365. «7.
September 1622, in die Ausfertigung der Amortisaticnseoicte/ rücksichtlich des, wider
Oorado.üch «t (^am^i. erhobenen, und auf das Haus Nro. 5 i , sammt Garten in dcr Gra«
discka- Vorstadt allhier, unterm 12. Jänner i 6 i 5 pränotirtcn, angeblich in Verlust gcra«
thencn Protestes dd. 5. Jänner i ü l 5 , üder den Wechsel des Ignaz Carl Pichlcr, dd. Lai-
bach oen iten December 1814, pr. Zooo ss., eigentlich aber des daran befindlichen gründ-
büchlicken Pränotlrungscerti>icats, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, wel-
che auf gcdachtcs in Verlust gerathenes- Pränotirungscertisscat, aus was immcr für einem
Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist
Von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt-- und Landrechte so-
gewisj anzumelden und anhängig zu machen / als im Widrigen auf weiteres Anlangen
dcr heutigen Bittsteller Gebrüder Pcssiak, das obgcdact'tc PränoNrungsccrtiiicat nack Ver-
lauf dieser gcfthttchcnFrist, für gctö-dtct, traft« und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 4- Octobcr itt25.

2- 47- , . ^ . . . c, , ^ Nro. 65«6.
c .'i "> ^ <- ' ^ > ^ ^ und Landrecyte ln Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey ubcr das Gesuch der Flau M . Anna Gräfinn v. Paradaiser, gcbornen Gräfinn v.
Schal^nbcrg, in die Ausfertigung dcr Amortisationscdicte zum Behufe der Tödtunss
und landtäftlchen Löschung naä,benannter, angeblich in Verlust gerathener, auf dc m Gu-
te und einer Session/als: a) d^r v^'n f^rn.Er-
llestGlattn v. Paradaiscr an den Pfarrer zuCcharfcnberg Phi l ippIac. Zebuss lautenden
(^artalia.ica, cd. 16. I u n y i 7 5 5 , mtab. 29. May 1760 pr. 3oo f l . ; b) dervom ddo. und
scincr Frau Gemahlinn Aloysia gcborncn ^rcyinn v. Valvasor ausgestellten, an Pbilipp
v. Gcrdin lautenden Sckuldodliaation, dd. 1. September 1766 und intab. 2. I u n y 176»
pr. ,as0 ss., und c) der Cession des ^!^!ipp Jacob v. Gerdin an seine M a m Mar ia
Icstrba v. Planner geborne Icntschitsch, ddo. 7. Jänner 1756 intab. 2. I u n y 1760, pr.
lnoo fi., gc>vis!lgst worden. <Zs haben demnach al̂ e jene, welche auf gedachte in Verlust
sserathcnc z>vey Schuldbriefe und Gission aus was immcr für einem Recktsgrunde
Ansprühe machen zu können rcrmcincn, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
>5ahre, 6 kochen und 3 Tagen vor diesem t. s. S tad t - und Landrechte sogewiß anzu«
melden und anhangig zu macl cn , als widrigcns auf weiteres Anlangen dcr obbemcld-
ten Frau Bittst<llclinn vorgcdacl te zwey Scl uldurkunden und Session nack Vct lauf dieser
sesehl'chcn Fnst für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt, und in Folge solcher(5».
llalunss auf ferneres Ansuchen in dcr Landtafel gelöscht werden n?ürden.

Laibach den 22. November 1L22.



— 333 —

A e m t l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 8oq. Licitations-Ankündigung. (i)

Die k. k. illyrifche Tabak- und Stämpelgefallen - Administration zu ?aibach
bringt hiemit zur allgemelnen Kenntniß, daß bey ihr über den Bedacf nachste-
hender Kanzley-Erfordernisse am 2 i . August d . I . , Vormittags um ic> Uhr, in dem
Amtsgebaude am Schulplatze Nr . 297 im 2. stocke, die Licitatwn mit Vorbehalt
der höhecenRatlsicatwn abgehalten werden, wird/, und zwar:

An. Kanzleyerfordernlssen:
sber 32 Dutzend Bleystiften,

„ HZoo Stück Schreibfedern,'
^ 22 Pfund rothes Siegelwachs,.
„ 6 Rieß großes Mediän-Papier,,
^ 55 Bücher Fließpapier,.
,» 14 Stück 2 klmgige Federmesser,
„ 36 Schachteln mtttlere Oblaten a 2Zo Stück, womit eineCaution

von i 5 st., und der Erlag eines Vadiums von 1 fi. Z0 kr. verbunden ist.
A n L l c h t a r t l k e l n :

über 120 Pfund Wachskerzen, zu 6 Stück pr.Pfund,. mit der Caution von
M, ft., und dem Vadium von 1 fi. /zo kr.

A n Leinwaaren: -
über 75 Staab Rupfenleinwand a I 1)2 Ellen pr. S taab, und

2o5 Ellen Wachsleinwand, wofür die Caution von, 1.5 fi., und das
Vadium mit 1 ff. 3c» kr. bemessen w,rd.

^u dieser Licttacion werden die Licferungslustigen mit dem Bepsahe vorgela-
den, "daß die Licitanten die Muster der zu liefernden vorerwähnten Artikel selbst
beyzubringen haben,, so. wi^ auch dieselben gehalten sind, das für jede Lieferung
bestimmte. Vadium gleich Anfangs der Licitation zu erlegen, welches dem Bestbie-
ther an der gleich naH erfolgter Ratlsicatlon des Licitationsprotoeolls bar in C. M .

' zu erlegenden vorbestimmten Eaution eingerechnet, den übrigen Mltlicitanten aber
am Schlüsse der Licitation wieder rückgcstellet werden wi rd .

Die ^ontractsbedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstunden hier ein-
gesehen werden, und wird übrigens noch die Errinnerung beyqefügt, daß der
Bestbiether gleich bey Unterfertigung des Llcitationsprotocolls für die Erfüllung
des Anbothes verbindlich sey, dann daß nachtragliche Offerte vermög hoher Vor-
schrift nicht angenommen werden, dürfen».

Lcubach am, 6. ^ « ^ ^

Z. 807. " (l) . Nr. 2216.
^ We^en Besehung der Mabischeu ursprünglich für einen Studierenden, bey Abgang
eines, Verwandten abcc für cine arme Bürgerswitwe von Laibach, mit der Hälfte sogleich
mit jährl. 4,a fU bestimmten Stiftung, wird widerhohlt verlautbart, daß jene Bürgers-
wltwen, welche dicsr Stiftung zu erkalten wünschen / ihre Gefache bis letzten dieses Mo»
naths um so gewisser bey dem Magistrate emleichen, sollen, alS widrigens auf sie später-
hin tein Bedacht genommen würde.

Neoerdieß wird ihnen bekannt gegeben, daß die Gesuche mit den Bürgerbriefe»
Urec lel. Ehemänner, oder mit synsügeu Beweisen, über ihre bürgerliche Imatllcullrutts<
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z.an« m'lt dcnPfarrherrlichen Zeugnissen über die Dürftigkeit und Moralität der Eom«

.-̂ __ Vermischte Verlautbarungen.

^ ^ I n Folqe hoher stavt. und landrecktliche/BewiNigung dd. 28. Iuny l. I - , Nr 58o6,
wird ein zum Theresia Thomannischen Verlasse gel>önger, m INouza sub Mappd Nr. 6̂
7 K eto! säender Wicsenanthell am 24. d .M . Iu ly Vormittags um^oUhr in s^«1oo,.
an den Meistdwhendcn öffentlich veräußert werden., Sämmtliche Kauftustlge werden
dc,h,-r am erwähnten Tage und zur bestimmten Stunde zu erscheinen mtt dem Bcy,atze
eingeladen, daß lhnen die dichfäNigen Kaufbedlngnisse aNdort werden bttannt gemacht
wcrocn. Laibach am »^. Iu ly »«23. ^ ^

I ^ " ^ " " " " ^Icltations-Edict. »ä Nr . 355.
(2) Von dem Bezkks-Gcrichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt ge-

macht' Es sey aus'Ansuchen des Franz Praprotnig, nonnne seines Weibes Mar ia ,
aebornen Deschmann von Laufen, "wegen richtig gestellten eheweiblichen Heirath-
gutes pr 420 fi. 0. 8. 0., in dte necutwc Feilbiethung der dem Joseph Deschmann
gehörigen, zu Vormarkt sub Nro. 7 liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf
sub Urb. Nro . 417 dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und auf
2727 fl. 3o kr. gerichtlich geschätzten Hübe gew i l l i g t und es seyen zur Vornahme
der Llcttationen 3 Tagsahungcn, und zwar die nste auf den 3c>. I u n v , die
zweyte auf den 3 i . I u l y und die drltt^ auf den 3a. August d. I . , jederzeit Vor-
mlttag von 9 bls 12 Uhr :n loco Vormarkt Nrc . 7 mit dem Beysatze festgesetzt
worden, daß falls tnese Rcalttatcn bey der ersten noch zweyten Licitation nicht um
oder über den Schätzungswerts) an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der
dritten Feilbicthungstagsatziing auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Die Nealttaten können besichtiget, dn Licitationsdedingniffe aber sowohl hier-
orts in den gewöhnlichen Amtsstunden als auch bei) der Licitntlon eingesehen werden.

Es werden demnach alle Kaussustigcn, insbesondere aber die intabullNcn Gläu-
biger, als Anna Deschmann, Maria Deschmann, Mathias Pappler, Blas Ga-
sperin und Herr Johann D n u , als vaterlich Franz äe Paulo Dnuischcu Vermö-
gensübcrhaber zur Verwahrung vor anfälligen Nachtheilen zu den Licitationen vor-
geladen. Bezirksgericht Radmannsdorf den 6. May 1623.

A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Licitation kein Kauflustiger sich ge-
meldet hat , so rmrd am 3 l . I u l y 1823 zur zweyten Llcitation geschritten werden.

R >?oa (5 b i c t. ( ')
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrsckaft Freudcnthal « îrd hiemit bekannt a,e«

macht- Es sey auf Ansuchen der Maria Slabe, Ponnünderinn , dann des And. Albrecht,
Mitvormund der minderjährigen Maria Albrecht, wider Joseph Worsckeg, un eigenen
und im Nahmen scineS Sohnes Johann Worscheg , von V l « i n 2 ^ o u , a , ,n die executwe
^eilbiethuliq der diesem LetMn gehörigen, der Gült Tschezle sub Urb. Nro. ^ 7 2 ,
Rect. Nr. 47 dienstbaren, und auf 9a? ft. M . M . gerichtlich geschätzten ,)4 KciufrechtK-
l>ube sammt A n - und Zuqehör, wegen laut Urtheil ^d. 2S. Februar v. ^z. schuldigen
»«2 st. M . M . sammt zlnsen und Kosten gewilligct worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feildiethungstagsahungen, uno zwar die erste
<mf den 2 I . I u l y , die zweyte «mf den 29. A»zuft, «n> die >ritte euf den 29. Septem-
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ber l. ^., jedeS Mak l Vormittags von 9 bis ,2 und Nachmittags von 5 bis 6 Ukr, be»
dem Beklagten zu LlHtnadresau^ mit dem Anhange bestimmt, daß im Fasse dl'se i)4
Pub3 weder bey der ersten noch bey der ,werten Versteigerunc, um den Schähunqswcrtb
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der dritten Tagsahuna aucl) un-
ter demselben hlntan gegeben werden würde. Es werben demnach sämmtliche Kausiustige
zu dleftr Llcltatwn zu erscheinen vorgeladen. Die dießfa'Mgcn LicitationSbcdingnisse tön»
neu t^l lck zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Bezirksgerichtc-eingeschen werden.

Bczlrksgerlcht Frcudcnthal am 28. Iuny lL23.

2 614. N a cd r i ch"t^ " ^ ( , ) "
I m Hause Nr. 23 in der Gradischa ist ein Wohnung, bestehend aus sieben .^ini.

mern, em.r Küche nebst Spclsgcwölb, dann einem geräumigen Keller und Holzleqe,
! ^ ^ ^ . ^ / . 7 ? , ? / " ' ^ ^ M^ael is , Zeit ^ vermiethcn. D.s Nähere ist beym Haus-
klgentyumer daselbst zu erfahren. Laibach den n . Iu ly 1823.

3 2i3 Lotter ie bon Wltschkovitz ( I ) '
^ ^ ^ ^^ ^ ^n Los ,9 Mahl gewinnen kann.
Vey Schaffer ^ Kieker erhält man Lvse zu lo f l .W.W., zur großen

Lotterte von Wltschkovitz, su wie cme uncntqeldliche Anwcisnng auf ein Frey-
los, wenn man zebn Lose auf Ein Mahl abnimmt, so lange als diese nicht
vergriffen sind. Zuqleich erachtet man es für nötbia dem Publi'-um die

zurückzurufen, und solches
bey dem bedeutend raschen Abgang der Lrs- zur baldigen Theilnahme einzu-
laden; die Emstcht derselben wird die Ueberzcuqnug herbeyfllhrm,daß diese
Lotterie unter allen bestehenden dlc beliedMte ist.

1) Ist die Scl'ähung dcr Realitäten bcy dem vortrefflichen Culturstand
dcrsclbcn/o bil!;g / daß z.B. die für das Haus
in Prag über 2̂ 3 des Sckayungsbctrages hon 72,237 fl. W. W. betragt,
indem dafür 20,000 fl. C. M . oder 50,0 « fl. W. W. angebothen werden.

2). ?st diese Lotterie acgenwartig die einzige, welche zwey Zichunaen
hat, wahrend dte Einlage fur l eyde Ziehungen nur lo fi. W. W., und nach
dem bestehenden Plan ein Los nebst d^r H rrschaft Wltsckkobiß, oder den
dafür angebothenen 100,0005.., sage: Ein Mabl Hundert Tausend Gulden
in Zw' nzigern, noch andere 18 Tresser gewinnen kann

Angenommen, daß man im Vessl; des Nro. 4^24 wäre, ferner, daß
in der ersten Ziehung das ^os Nro. .̂ 9>2 7 das Hau<̂  in Prag, das Nro,
400^3 die 8000 fi., das Nro 3^976 du ^000 fi., und das Nro /,002^ 15 ss.
gc oölll'en/ so ergibt sich hieraus, dai? der Bescher des Nro. 4002/, fol-
gende Gewimste gemacht hätte, nlmlich:

Alv Nachtreffer des Nro 3^27 — 9 Lose;
,, " „ ,, 399^6 - 4 «
„ Vortreffer ,> „ äooöz - 5 »

und als Treffer . . . 15 st.
Nun spielt der Inh'ber mit d'w alsrn Los Nro ^ 2 ^ und mit den

gewonnenen »7 Ll'sen, zusammen also mit 8 Losen in de 2.Ziehun(^mit,und
kann, wenn ihn das ftilück beaünstigt, dir groß^ ^err'chaft und nnd rc 17
Tressrr qrwnnen, so daß es hermit klar erwiesen ist, daß cin ^os einrn
Geldtnsscr und ,7 kost in der elsttn ^»ehunc, in der znnytcn ab r̂ die Herr-
schaft und andere 17 Geldtrcffer, mithin in allcm 19 Mahl ^ewlnncn kann-

Laibüch den ^4 Iuly iä 3.



Gubernial-Verlautbamng. «,.««-,
C u r r e n d e ., ^ ^ " ' ^ ^

2 ' ? ^ - . . . könial. illyrischen Gubermums zu Lalbach,^ (2) -

«en mmelst d« A«ndu ^ " ^ ^ « , ^ , „ „«m«n «erden, so werden h,°.
und grißienrh., « auch ^ " " ^ h u n ^ für die Zukunft zu steuern, und zu-

gleich «u> b°""NlN'e« 2 ^ « 'w ^ ° , „^^ f . ' „s t i .ch« Steuern und Urbar.al-
m.nde» Pfändung , " ^ " ^ , h c r Hofk.nz!ey. Genehmigung u.m„, d,e,es M ° .

3^7'" N """"""" "'̂ """̂  "" '"
nauesten Darn»ch°chM"g f ^ H l ' ^ f f , ,„„Kccrets v°m i>,A»>il vorigen

her «.n Am'«««««,' °b ^ , ^ ' H ^^ Is^ f iche Me,len«cld «°n .5 kr. pr, Mt,-
d«n ^ " ' « ^ « " " ' " " ° " ° ^ ^ Schätzung und Fnlbiethung der g.pfändetc,,
«5k . °7u >m « e , N " n ^ Abordnung emes Eommissars, °°n der «eprfs-
^ ! k e > t b M,s «on Am.iwegen ,u be«erkstell,<,°n, und h>ebey nur den Scya-
" H , "«ine Gebühr u°n höchstens eine« Gulden tagl.ch, s° N»e dem Anv-
^ c» , ^ > der ?ie>,b,ethunz «ägl.ch ^0 kr. zu verabfolgen.
' "DcseVebühen ,sa .wM jener für d>e »llfäll'ge Transportiru^ng der gepfan-
. . ^«^ »n °n ° n«enrks°rt,sind sodann »uf alle zu gle.cher Ie.t gepfändeten

> " «mzutre>benden Rückstandes zu repa«,ren,

«nd von denselben h ° ! ^ ' u ^ngen. ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ , ^ , ^ ^ , ^ ^ ^

. ^ " ' ^ ̂  ^ A . nach Vorschrift der Gericht« - Ordnung uorgenommen
ftn »l i s " ^ ' ^ . ^ , " / d i e Gebühren und Taren nach dem all«h°chsten ! » , -
«erden, d>4« d " ü ' « ^ °'° ^ ^ ^ ^ einzuheb«» sind.
patent o°m l . Il0vemoe>, i 7 u > , „

Ildoch wird h'«be>' NNge,°^. 5 „ Urb«n»l. Glebigkeit«»

' ^ ^ ' ^ i V ; m 3 f ^ nune «!n, «nd 3 « dafür d.n e.equirten P»r-

' ^ r ^ wi° w.äm.ttch.r «e«i«.gun,

(Zur Beylage Nro. 56.)
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ohne Erecu^ionsklage geschieht/ ebenfalls ein, auf das Unlcrthansverhaltmß
gegründetes privilegirtes Verfahren lst;

1)) das auch bey Pfändungen wegen Urbarial-Rückständen ohne Abbruch der
Wesenheiten der Executionsordnung nur summarisch zu verfahren, die un-
nöthige Abordnung von Beamten zu vermeiden, keine Taxen für Amtshand-
lungen/ die nicht Htat t fanden, dann für die Schatzleute nicht mehr als
täglich e in G u l d e n für jeden, für den Ausrufer nicht mehr als täglich
40 kr. aufzurechnen, endlich zur Schätzung und Feilblethung der gepfän-
deten Efecten nicht besondere Eommissärs abzuordnen, sondern diese Acte
im Gerichtsorte selbst vorzunehmen seyen;

<-.) daß die oben festgesetzten Gebühren für Schätzer und Ausrufer, wenn sie
minder als einen Tag hiebcy beschäftiget sind, nur nach dem Verhältnisse
der verwendeten Zeit zu bemessen, und anzurechnen seyen.
Htens. Sowohl die Pfändungen zur Eintreibung der landesfürstlichen Steu-

ern, als jene zur Eintreibung der Urbarial-Giebigkeiten sind nicht g?ge'n jeden
einzelnen Rückstandner abgesondert, sondern so viel als nur möglich immer ge-
gen mehrere zusammen gleichseitig vorzunehmen, die dießfälllgen Gang- , Schä-
tzungs? und Fcllbiethungs-Gebühren dabey aber nur einfach aufzurechnen, und
unter alle zugleich gepfändeten Conrribuenten verhaltnißmaßig zu vertheilen.

5tcns. Jede der gegenwärtigen Vorschrift zuwiderlaufende willkührliche,
oder überspannte Taxaufrechnung wird zu Folge der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten mit der S t ra f t des vierfachen Erlags dcs gesetzwidrig aufgerechneten oder
abgenommenen Betrages unnachsichtlich geahndet werden.

6tens. Es versteht sich übrigens von sich selbst, daß nach den dießfalls bereits
bestehenden Vorschriften keine Pfändung weder zur Eintreibung der landesfürst-
lichen Steuern, noch die Urbarlal-Giebigkeiten ohne vorlausiger ausdrücklicher
Bewilligung des Kreisamts vorgenommen werden darf.

7tcns. Endlich wird die bereits bestehende gesetzliche Vorschrift, daß auch bey
Privat,-Bezn-ksobrigketten die Taxen der Obrigkeit verrechnet, und keineswegs den
Beamten anBesoldungsstatt überlassen werden dürfen, hiermit wiederhohlt erneuert,
über deren genaue Beobachtung, so wie überhaupt über die Befolgung der gegen-
wartigen Bestimmungen die Kreisamter strenge zu wachen, und sich hierüber bey
den ämtllchen Bereisungen, und andern Gelegenheiten die gehörige Ueberzeugung
zu verschaffen haben. Laibach am 23. May 1622.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Franz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrach.^

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 794. (2) N r . 5222.

I n Gemaßheit hoher Gubernial-Verordnung vom 23. v. M . , Z. 8255,
wird hinsichtlich der im hierortigen Inqmsitionshause erforderlichen Eonserv«-
tions - Arbeiten am 19 0. M . Vormittag um 9 Uhr die Minuendo<Licitati>sn
bep diesem Kreisamte abgehalten werden.



Nach dem buchhalterisch berichtigten Kosten-Ueberschlage beträgt hiebey ^

die Maurer-Arbctt . . . > ' ' «7 ^ 36 - '
das Maurer-Materiale . ^ . . < ^ ^ ^
die Zimmermanns-Arbnt . . . . « ^ . ^ , ^ ,,
das Zimmermaims-Matenale . . . . - 2 6 - / 0 -

- die Steinmetz - Arbeit . . .. » ' ^ ^ !l« -.
^ Tlschler-Arbeit . - - - - A , 3 -
„ Schlosser - Arbeit . ' . - ' ^ ^ I . ,
„ Sckm êd-Arbett ' ' ' ' ' 1 ,̂ ^ ^

Hafner-Arbeit ^ I ^
' " Glaser - Arbeit " ' t , .

Klampferer - Arbeit ^ ' _. ̂<
Drathnctz-Arbett . . . - - ^> " -

" Mahler - und Anstreicher-Arbett . . . . 59 - 3o ̂
" Binderund Anstreicher-Arbett . . - - 14 - -» -

sehen. Kreisamt Laibach den 6. Iuly 1823. ^ ^
2 " ^ "" ^ ^ (2) Nr. 5 ^ i .

^Datz hohe k. k. Gubernium hat mitDecvete vom 26. v. M. , Z. 8/,79., " " '
geordnet, daß über die Adoptirung'eines .m Erdgeschosse des
befindlichen Zimmers zur Unterbringung der Kupfermünzen des k. k. Eameral-
zahlamts eine Minuendo- Licitatlon ausgeschrieben werde. ^

Die dießfalligen Arbeiten bestehen in Mauerer- Arbeit 9 fi. 10 kr.
Maurer« Materiale . . . . . 11 - 3 -
Steinmetzarbeit . . . . . » 4 - 5^ . -
^immermannsarbeit . . . . . i 3 - 53 -

" Tischlerarbeit . . . . . . 27 - 20 -
" Schlosserarbeit . . . . . . 123 - 53 -

Glaserarbeit . . . . . . 4 - 3a -
", Anstrelcherarbeit . . . . ^ ^ * 7 - äo - ^

^ ^ > ^ " w "rden alle Licitat'ionslustige 'mit dem Beysatze verständiget, daß
die d i f ß ^ 21. d. Monaths früh um 9 Uhr in d.esem Krels-

amte ihren Anfang nehmen nmd.
^rpi^amt Lalbach den 2. Iu ly 1823. .,

— ' Stadt- und landrechtliche Verlautbarung. ^ ^
(2) Nro.3653.

' ' N n dem k k. Stadt , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: W sco uber
Ansucken des sperrn Johann Ncpom. v. Gandin, als TestamentooNzlehers nach Fraule
Anonia v Bosarc U /zm Erforschung der Schuldenlast nach der so eben erwähnten un>
"mg MärM v. PosareNi, d,e TMatzung auf den . . .

2 *



August i323, Vormittags um 9 Ubr vor diesem k. k. Stadt.-, und 3andrechte bestimmt
worden / beo welcker alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu sollen v^crmeiycn, splche sogcwlß anmelden undrechtsgclten^
darthun sollen, wiorigens sie. die Folgen oes §. 3i/z d. G. B. sich seldst zuzuschreiben
haben werden.

Von dem k. k. Stadt' und Landreclste in Krain. 3ailach dcn 28. Iuny 1623.

> Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^66. ' E d i c t. Nr. 72^.
(2) Jene, welche auf den Verlaß der Ghcleutt Anton und Maria Gorschizh von >̂aule>>

aus waS immer für einem Rcchlsgrunde Unsprüche zu machen vermeinen, haben selbe
den 1. August d. I . jogewiß vor.eiesem Gerichte anzumelden, als widrigens ohne wei"
ters der Verlaß den crNaiten Erden eing^antwortet werden würde.

Bez. Ger. Kaltcnbrun zu Laibach ocn 25. Iuny 1623.

Z . 796. C d i c t. (^) " "
Das Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe

über Ansuchen des Matthäus und der Magdalena Routher, Vormünder der
Gregor Routherschen minderjährigen Kmdcr, die <3xe«lH.ive Fellbiethung der
dem Georg Gärtner gehörigen, zu Rudcn H. Z. 1 liegenden, der k. k. Staats-
Herrschaft âck sub Urb N r . 1471 zinsbaren, gerichtlich auf 127! fi. 9 kr. ge-
schätzten Hübe bewilliget und zur Vornahme derselben den 4. und Zo. August,
dann 25. September l . I . früh 9 Uhr im Orte der Realität mtt dem Beysatze
festgesetzt, daß benannte Realität bey der 1. und 2. Feilbiethungstagsatzung
nur um oder über den Schätzwerth, bey der 3. Fcilbiethungsiagsatzung aber
auch untcr dem Schatzwerthe veräußert werde. ^Die Licitanonsbedlngnlffe und
das Schatzunqsprotocoll erliegen in dieser GerichtskanZley zur C'mslcht.

Bezirksgericht Scaatsherrschaft Lack am 5. I u l y 1823.

Z. 797- - E . d i c t. (2,
Von dem Bezirksgerichte Kreu^ wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ge,

such des Herrn Gregor Mathlas D r / n i g , m die ex.cutlve Feilbiethung der dem
Jacob Pottakar gehörigen, dcr.Herrschaft Kreuz zmbb«rcn, nach Abzug der Lasten
auf 189 ft. geschätzten halben Kaufrechtshube zu Presserje, und der stehenden Früchte
derselben gewilllgct, zur .Versteigerung der Realität der erste Termin auf den
20. August, der zweyte auf den 24. September und der dritte auf den 24. Oct.
l. I . , jedes Mahl Vormittags um y Uhr in der Gcrichtskanzley zu Kreuz, zur
Feilbicthung der Früchte aber die Tagsatzungen auf den 19. I u l y , ^. und 18»
August l. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dew
Bepsatze bestimmt worden , daß wenn die halbe Kaufrechtshube oder die Früchte we-
der bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schatzungswcrth oder darüber
angebracht werden könnten, bey dem dritten auch unter demselben hintan geg^
ben werden.

Die Schätzung und die 3icitati«nsbedingniffe sin> in de? hierertigen ^ ^
«Htskanzlcp einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz d-n I . I u / p ^I25<



Z . 779. V o r r ' u f u n q s » Gd ic t . (2)
Bon der Bcz',r?öobr?Mt? hurnamhart Neustädtlcr Kreises in Unterfrain werden die

hieruntcn verzeichneten (5onscripti,ons-, Reserve-, Landrrchr und sonstige Rellutirungö«
Flüchtlinge, dann die cl̂ ne Pah Abwesenden, als:

— - . „__ . ^ — , ^

^ V o r . und Zunahmen ^ ^ ^
^ ^ >̂er Wohnort. Pfarr. ^ Z ^ Eigenschaft
^ vorgerufenen. ^ O

!,. 1 ^zoyann Rujchel Forst Zirkle i l 19 ledig (3onsc. Fl<
2 Michael Lattovitsch Großmraschau do. 56 2g — 'Reserve ,,
5 Mart in Sdrauje Strascha Hasclbach 7 27 — Rekrut. „
4 Johann PaugcrschUsch do.. do. i t t 27 — „ „
5i Mart in Schldcrth do. do. 21 26 — ,, „
6 Ioscph Schrvicgel SenusH)e do. »5 Zo — „ „
^ Anton Köhrin Großpudlog do. 5 25 — „ „
Ü Johann Netschemer Sallote Arch Z 21 — Reserve «
c) Mathias ^cgsche Kcrsische do. 7 21 — „ „

i'o Anton Ziscrle do. do. »5 25 — Rekrut. >,
11 Anton Gorrcnz Ardru do. 7 25 — ,̂ ,,.
12 Anton Maßnig Gmaina d,o. 25 2(1 — Reserve ,,
,5 M a r t i n Wutsch^r Milottc do. 5 Io — Rekrut. „
i / ^ Johann Wlsiak PedlippH do. ^ 5o — ^ ,., ,„
i5 Inhann Repsou GcnnuNc St . Kanzinn 27 5o — ,„ „
,6 Andra Ierin c îr^hmraschau Zirkle b 26 — Landn?. ^
17 Franz Sraftanz Vleggc Haseldach 56^22 — Rekrut.,,
18 Iostph Röthl Gauye Zirkle 9! 23 —. Landw. „
19̂  Mathias Zwolder Mcrschetschendorf S t . Kanzian 9.35 — Rekrut. „
20 Franz Grttscher Bründl Bründl 22 > 25 — ., «
21 Mathias Schidcrth SeN« Arch 8 26 — ,, "
22 Georg Osckitsch Gurgfeld Gurgfcld 1 ^9 — o.Paß abrc. l
23 Franz Kaiser do. do. ,0 20 — d».

!24 Joseph MarintschitW do. ^ . 3« 25 — do.
>25> Fcrd. Schmidichen do. dc>. 36 29 do.
>26 ^oscph Sckmidichen do. do. 26 2» — do.
^27 Franz Haißhcn do. do^ 42 22 — do.

' !2tt Michael W a l l a n d Stadtberg do. 1217 — do.
29 Lucas Walland do. ^,g. .»2 i5 — do.
Is) Michael Golloschnick do. ^ do. 23 16 — do.
3u Blas Waßnig Strascha Haselbach 5 26 — bs.
ZI Mart in Reßnig do» do » ' ^ ' ""' ^o»
53 Iostph Oßimitz Kalze do. 2 24 >, —- do.
3,̂  Michael Sorka do. dv. 25 25 — do.
35 Anton Simontschitsch Hasclbach 5o. 2a 27 — do.
^ 6 I o h . Simontschitsch do. do. 2», 3» — do.
57 ^iucas Wouck , do. hs. ^4« 27 — do.
W ^ranz Wouck do. do. , 4 » ^ — do.
^ Georg Widmcr do. . do. 67 22 — ' do.
.«» Johann H^homaschin do. ! de. 69 23 — l do,
!^> Johann Pierz Senusche z , . i t t 20 — ^ da,
'>^ Johann Hrev«titsch Bregge >«. 33 2 , ^ . l z».



,3 Vor - und Zunahmen. ^ ^ ^ . ^. ..
^ - der Wohnort. Pfarr. , ^ ^ Z Eigenschaft.
^ Vorgerufenen. ^> ̂  G i
^̂ > '
43>3acob Skelle Sfnische Haselbach, k i 25 ledig o.Paßabw.
44 Anton Augustin Großdorf do. 23 28 — do.

!45 Franz Launisch Dolleine , do. 5 3o — do.
^46 Anton PauNin Schenicm Großdorn 4 16 — do. !
<47 Joseph Ie l ler Oberradulla , Wutschka 20 27 — do,
48 Anton Peuy Mohwnje do. 5 22 — do.

>49 Aloos Apostel Str i t t ' do. 6 20 — do.
!5o Michael Vidcnitfch Zirkle ' Zirkle 25 27 — do.
>5i Mathia Widmer, Saßauje do. 1 . 1 2 2 — , do.
52 Johann Widmer do. do. l5 i ä — do.
53 Blafius Krcnneh Münkendorf do. 26^20 — do.
54 Andreas Suppanck Arch Arch 2 6 , 2 4 — do.
55 Anton Icrmann Zeliine do. 9^16 — do.
56 Jacob Scdischra SaNocke do. 7,24 — do.
57 Mart in Andronia do. do. 9 > 9 — do.
5U Johann Schriber Iellenig do. 9 27 — do.
59 Mart in Stcrck ^irje do. ^ 9 36 — do.
60 Georc; Maßni.) Gmaina do. !25^4 — dr.
61 Anton Sekremer hubaniza Bründ! »2 24 — do.,
62 Matthäus Kovatfch Sauratetz do. 7 22 — do.
65 Mathias Andronia do. do. 5a 20 - do.
64 Iobann Andronia Orle do. 5 27 — do.
65 Joseph Ncmctz Lukovitz do. iL 2U — do.
66 GregorIann s)rovaschkibrod S t . Konzian 6 2 2 ^ — ds.
6^ Gcorg Opalk Samescheg do. ^ ^ ^- do.
68lIohann Schiberth Ardru Arch 3 27 — z do.

mit dem Bedeuten vorgeladen, sich in Jahr und Tag in dieser Amtskanzley um so
aewisscc persönlich zu stellen, und ihre Entfernung vom Hause zu rechtfertigen, als sie
nn widrigen Falle nach Verlauf dieser Zeitfrist nach Vorschrift des Auswander^lngspa-
tents vom 10. August »764, nach der hohen Gub. Surrende rom2o. Juno ^ w Z.653^
und nach den mehr dießfalls bestehenden Vorschri.ften ^behandelt werden sotten.

Bczicksobrigkeit Thurnamhart am 3u. Iuny 162I.

zT^z I E d i c t. Nr. 262.
(2> Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landssraß werden alle jene,

welche- auf nachstehende Verlasse aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu machen vermeinen, vorgeladen, dieselben an den unten bestimmten
Tagen vor djesem Bezirksgerichte in der Amtskanzley sogewiß anzubringen, wi-
drigens sie si^ selbst die Fulqen des § 8^4 b. G. B. zuzuschreiben haben werden, als:

am 29. d. M. I u l y 1823,
nach Mathias Krischamtsch und dessen Mutter Luzia Krischanitsch, verwitwet
gewesenen Klerin, beyde von heil. Krcul;, und

am 5 l . d. M. I u l p i823 ,
^ nach Anna, verwitwet gewesenen Iuroutschltsch von S t . Jacob.

Landstraß am 5. Iu lp iä25.



3. 733. , (3)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist auf Anlangen der

Ursula Schebath die öffentliche Feilbiethung der dem Jacob Skoffitz gehörigen,
in dem Amte Birkcndorf, Dorfe Tabor unter Haus Nro .21 liegenden/ der löbl.
Herrschaft Nadmannsdorf unter Urb. N r . ^/^i untcrthamgen , auf iöoo ft M . M .
gerichtlich geschatztcnKaufrcchtshubc/ dann des ̂ nnänL i n ^ i ' ^ cn^ und der Fahrnis-
se, wegen schuldigen 776 st c. 5. <-., im Wege der Erccution bewilliget, und zur
Vornahme derselben die .Tagsatzung auf den 26. I u n y , 26. I u l y und 26. August
1L23, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,, für dle Fahrmsse aber Nachmittags von
2 bis 6 Uhr in dem Dorfe Tabor mtt dem Beysatzc bestimmt worden, daß wenn
diese Realität und die Fahrnisse weder bey dem ersten noch zweyten Termine um
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey dem
dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würden.

Die Llcttationsbedingniffe können in den Amtsstunden bey diesem Gerichte
taglich eingesehen werden. Bezirksgericht Kieselstein den 20. May 1823.
A n m e r k u n g . Nachdem hey der ersten Tagsatznng keine Anböthe geschehen, so

wlrd die zweyte Versteigerung den 26. I u l y 1822, und zwar nicht in dem
Dorfe Tabor, sondern in der Stadt Kramburg vor dem Bezirksgerichte
abgehalten werden.

<5- 777- C o n r o c a t i o n s » K d i c t . Nro.307.
(5) Alle jene, welche be>y dem Verlasse des am 3a. März d. F. zu Mcste nk inteittaw

rcrstordc^cn Anton Notscl), gewesenen Grundbesitzers und Fuhrmanns, etwas anzuspre-
chen verincincn , oder zu salben ct>vaü schulden, werden hiermit vorgeladen, ihre Ansprü-
che oder schulden bcy der auf den 25, I u l y d. I . Vormittags um 9 Uhr hierorts anbe-
raumte Llcttationstagsatzung sogcn".ß anzumcltcn und zu l iquidilen, als sie sich widriacns
die ällfallig üblen Folgcn selbst zuschreiben müßten. , '
— "Bezirksgericht Radmannsdorf den :6 I u n y 1823.

Z- 7?li. L i c i t a t i o n s .-Odlct» Nro . 256
(3) Vcn dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit aNgcmcin bekannt acmacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Pnn^ is Hudovcrmg von Radmcinnsdorf, wegen richtig
gestellten 200 st. <̂. 5. c., u: die cxqczylve Feilbiethu^ng des dem Geor<; Scknucl senior
von Radmannsdorf gehörigen, l " Radmannsdorf gelegenen, der Herrschaft Ratmanns-
dorf dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und auf ?5 ft. gerichtlich ge«
schätzten Ackers «2 Im^al?.^, sammt dabey befindlichem Rain gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben dle erste Tagsahung auf den 26. I u n y , die zweyte auf den 26. I u l y und
die dritte auf den 26. August d. I . , jederzeit Bormittag von 9 biö i2Uhr in dieser Gerichts,
tanzlcy mit dem Anhange festgesetzet worden, daß diese Real i tät, falls selbe bey der ersten
oder zweyten Licitationstagsaßung nickt wenigstens um den Schahungswerth angebracht
werden sollte, bey der dritten Licitationstagsatzung auch unter demselben hintan gegeben
werten würde. Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingnisse aber tonnen in
dieser Amtscanzley täglich eingesehen werden.

Es werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubi-
ger, Herr Franz Frcyberger, Her r Io 'ann Defchmann und rie Valentin Nova't'sche Con-
eursmcisse, zur Abwendung ihres allfälUgcn Nachtheiles, zu diescn Licitationen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 29. Apri l 5823.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Licitation obige Reali'ät nicht verkauft wurde,

, s<? wird am 26. I u l y 1L23 zur zweyten Licitatisn geschritten nerde».
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